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„Die Tatsache, dass eine im konventionellen Sinn technisch fehlerhafte 

Aufnahme gefühlsmäßig wirksamer sein kann als ein technisch fehlerloses 

Bild, wird auf jene schockierend wirken, die naiv genug sind zu glauben, dass 

technische Perfektion den wahren Wert eines Fotos ausmacht.“ 
– Andreas Feininger (Fotograf, 1906-1999) –  

 

Der uns wohl allen bekannte Käfer namens Corona hat unser Klubleben im 2020 ziemlich stark 

beeinflusst. Dennoch führten wir einige Aktivitäten durch, passten uns den Vorgaben an und fanden 

neue – digitale – Wege für unser Klubleben. Genau gleich wie für Bildideen war auch hierzu unsere 

Kreativität gefordert. Danke an alle Mitglieder die da aktiv mitgeholfen und mitgemacht haben. 

 

Ein kurzer Rückblick aufs Jahr 2020 

Gestartet sind wir noch ganz normal ins 2020. An unserem ersten Klubabend am 08. Januar entführte 

uns Manuel Stäckli in die Emilia-Romagna; zehn Mitglieder fanden den Weg in den Keller. Das Murten 

Lichtfestival war der nächste Programmpunkt. Mitte Februar machten wir uns zu fünft auf in den 

Westen. Die CEVA, die Bahnverbindung ab Genève nach Annemasse mit ihren neuen Bahnhöfen wollte 

fotografiert werden. Es entstanden u.a. Bilder für den internationalen Wettbewerb der FISAIC 

(welcher dann auch ins 2021 verschoben werden musste…). Kleiner Wermutstropfen: sowohl zum 

Lichtfestival wie auch zum Ausflug nach Genève kamen jeweils nur 5 Mitglieder. Sind gemeinsame 

Fotoausflüge nicht so gefragt? Ich kenne die Antwort leider nicht; sieht aber irgendwie so aus… 

Ende Februar führten wir, auch noch ganz normal, unsere Generalversammlung durch. Immerhin 10 

Mitglieder waren anwesend. Dies sind leider aber auch weniger als in den letzten Jahren. 

 

Im März kam dann der Virus immer näher… Die Jurierung des Portfolio-Wettbewerbes am 07. März 

in Zäziwil konnte gerade noch durchgeführt werden. Der letzte Anlass vor dem Lockdown: 

Bildbesprechung am 11. März im Klublokal mit den Bildern aus Murten und Genève. Mit dabei als Gast 

Armin Lauber. Dann war definitiv fertig, das heisst: Lockdown. Fotobörse und die nächsten Anlässe 

mussten gestrichen werden. Wir im Vorstand machten uns bald schon Gedanken über Alternativen. 

Bereits am 23. April organisierten wir einen Online-Klubabend via Skype. Manuel zeigte und erklärte 

uns den Ablauf einer Bildbearbeitung im Lightroom und dessen Möglichkeiten. Mit 8 Teilnehmern ein 

erfolgreicher Start in die Online-Zeit. Danke Manuel fürs Organisieren und Durchführen! 

 

Im Mai führten wir unter der Leitung von Roger Künzli – bei sehr garstigem Regenwetter – einen 

Portätworkshop „Availabe light“ durch. Nebst dem Modell und Roger war leider nur ich dabei. So oder 

so, ein spannender Abend. Ende Mai trafen wir uns dann wieder auf Skype zu einer Bildbesprechung 

„Frühlingsbilder 2020“. Diese fand sehr grossen Anklang, 7 Teilnehmer und viele tolle Bilder. Ab 

Anfang Juni wurden die Corona-Massnahmen gelockert und wir konnten wieder in Richtung „normalem 

Klubleben“ starten. Das Photo Race fand Anfangs Juni statt – Berner Beteiligung eher 

unterdurchschnittlich, sowohl Anzahl Fotografen wie auch Resultat. Hier hat es noch ganz viel Luft 

nach oben – 2021 folgt die nächste Chance. Am 10. Juni wollten wir eigentlich Bräteln gehen, Petrus 

war aber dagegen. Als Alternative zeigte ich einige Bilder aus der Normandie und der Bretagne im 
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Klublokal. Beim zweiten Anlauf zum Bräteln klappte es dann; zu neunt genossen wir einen schönen 

Sommerabend auf der Leutschen. Das ebenfalls für Juni geplante Turnfest in Kirchlindach, wo wir 

die Fotografen gewesen wären, musste leider abgesagt werden. 

 

Der Sommerausflug führte uns diesmal ins Bündnerland. Nach einer kleinen Zugspanne trafen wir uns 

leicht verspätet am Bahnhof Chur, die Reisegruppe aus Bern und der bereits am Vorabend nach Chur 

gereiste Präsident. Zu sechst fuhren wir weiter nach Thusis und wanderten dem Hinterrhein entlang 

zur Viamala-Schlucht, ziemlich anstrengend aber schön. Noch fast anstrengender als der Annmarsch 

aus Thusis waren dann die Treppenstufen in die eigentliche Schlucht hinunter – und später wieder 

hinauf. Zum Glück war das Bistro geöffnet und gab es auf der Terrasse freie Sitzplätze . Ein Teil 

der Gruppe machte sich ab der Schlucht wieder auf den Heimweg, die anderen wanderten noch ein 

Stück weiter bis Zillis.  

Ende August starteten wir in die zweite Jahreshälfte. Der Start war mehr als harzig. Nur 4 Personen 

– Vorstand und Revisor – waren am ersten Anlass im Klublokal dabei. Zum Vortrag von Doris zum Thema 

„Was ist ein gutes Bild?“ fanden dann immerhin 7 Mitglieder den Weg in die Länggasse. Danke Doris 

für den interessanten Vortrag. Ende September war wieder Outdoor-Fotografie angesagt. Leider war 

auch diesmal Petrus nicht unser Freund. Bei Regen und Kälte besuchten Frank, Severin und ich das 

Büsselimoos und schossen Bilder für unsere Ausstellung von nächstem Jahr.  

Für nächstes Jahr ist eine Ausstellung mit Bildern aus Kirchlindach geplant. Turnfest, Büsselimoos 

und Viehschau sollten uns genügend Material liefern. Leider musste jedoch das Turnfest abgesagt 

werden und dann, ganz kurzfristig, wurde auch die Viehschau im Oktober gestrichen. Wir werden 

schauen, ob und was wir im 2021 ausstellen werden. Ja, Corona wurde im Herbst wieder ein wichtigeres 

Thema – leider. So mussten auch wir wiederum Anlässe absagen bzw. ins Netz verschieben. Ein 

bisschen Übung und Erfahrung vom Frühling hatten wir ja zum Glück bereits.  

 

Noch kurz zum Nationalen Wettbewerb 2020: erfreulich ist die hohe Beteiligung unserer Sektion – 

11 Fotografinnen und Fotografen gaben Bilder ab. Bei den Resultaten konnten wir uns gegenüber 2019 

leider nicht verbessern, eher das Gegenteil war der Fall. Oder anders gesagt, die Konkurrenz wurde 

stärker / besser und unser Rückstand grösser… Urkunden gab es für Jürg Aeberhard, Frank Pochop, 

Pedro Neuenschwander und Schäggu Magnin. Als Sektion erreichten wir in der Kategorie Digi den 6. 

Rang, in der Kategorie Farbe den 6. Rang und in der Kategorie S/W den 7. Rang. Wenn wir jetzt noch 

etwas an unserer Qualität arbeiten, dann würden wir zu den Top-Sektionen gehören. 

Sicher ist aber – mitmachen ist wichtiger als gewinnen. In diesem Sinne herzliche Gratulation allen 

Teilnehmenden und besten Dank fürs Mitmachen. Lasst euch nicht entmutigen, im 2021 gibt es 

nächste Chancen auf Medaillen . 

 

Wie wir alle wissen, verbesserte sich die Corona-Situation gegen Ende Jahr nicht, im Gegenteil. 

Demzufolge viel unser gemütlicher Jahresabschluss leider auch den Viren zum Opfer. 

 

Mitgliederbewegung 

Neueintritte gab es 2020 keine; ausgetreten ist Peter Gutmann. Im Sektionsvorstand gab es dafür 

einen Wechsel. Nach langjährigem Engagement ist Urs Zurbrügg zurückgetreten. Mit Manuel Stöckli 

konnten wir einen sehr guten Nachfolger gewinnen. Manuel betreut nun die Homepage und Severin 

übernimmt nebst den Schreibarbeiten die Kasse. Danke Urs für deinen grossen Einsatz während den 

letzten 23 Jahren! 

Der Sektionsvorstand konnte seine Geschäfte in zwei Sitzungen abwickeln. Besten Dank an Manuel 

Stöckli und Severin Ruchti für ihren Einsatz. 

 

Allen, die in irgendeiner Form zum Gelingen des Jahres 2020 beigetragen haben danke ich an dieser 

Stelle ganz herzlich. Ich hoffe, wir sehen uns auch im 2021 wieder im Fotoklub. Packen wir die Sache 

gemeinsam an und führen unseren Klub durch ein erfolgreiches Jahr 2021. Ich zähle auf euch! 

 

Euer Präsident 

Ralph Haltinner 


